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732. Auf Ihren Bericht vom 6. Auguſt d. J. 
will Ich dem Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus, Regle⸗ 
rungsbezirk Frankfurt a. O., für die von ihm aus⸗ 
gebaute und in dauernde Unterhaltung übernommene 
Chauſſee von Züllichau über Moſau bis zur Kreis⸗ 
grenze in der Richtung nach Pommerzig das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtim⸗ 
mungen des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 
1840 (Geſetzſamml. S. 94 f) und des Tarifnach⸗ 
trags vom 6. Juni 1904 (Geſetzſamml. S. 139/140) 
einſchließlich der in erſterem enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Befreiungen ſowie der ſonſtigen, 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, 
— vorbehaltlich der Abänderung der ſämtlichen vor⸗ 
aufgeführten Beſtimmungen — verleihen. Die ein⸗ 
gereichte Karte erfolgt anbei zurück. 
Wilhelmshöhe, den 12. Auguſt 1907. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. Breitenbach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbelten. 
Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 
733. In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1887 (Amtsblatt 1888 Seite 2) 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß den 
Chauſſeen des Kreiſes Landsberg a. W 
1. von Cladow nach Himmelſtädt, 
2. von Blumenberger Bruch nach Blumberg, 
3. von der Borkower Fähre bis zur Grenze der 
Stadt Landsberg a. W., 
4. von Ratzdorf bis Loppower Bahnhof 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1887 
(G. S. S. 301) die ſtaatliche Anerkennung als 
Kunſtſtraße erteilt worden iſt. 
Potsdam, den 29. Auguſt 1907. 
Der Ober⸗Präſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
734. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 


worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 


gemäß § 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Cottbus hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen der Herren-, Knaben⸗ und Arbeiter⸗ 
Garderobengeſchäfte vorbehaltlich der nach § 139 
zugelaſſenen verlängerten Verkaufszeit während des 
ganzen Jahres mit Ausnahme der Sonnabende von 
8 Uhr abends ab für den geihäftlichen Verkehr 
geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 27. Auguſt 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
735. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 
gemäß § 139 f Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Landsberg a. W. hierdurch an, daß die 
offenen Verkaufsſtellen der Geſchäfte, welche ſich 
mit Buch⸗, Papier⸗ und Schrelbwarenhandel befaſſen, 
vorbehaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen ver⸗ 
längerten Verkaufszelt während des ganzes Jahres 
von 8 Uhr abends ab für den geſchäftlichen Verkehr 
geſchloſſen fein müſſen. Dieſe Anordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 27. Auguſt 1907. 
. Der Regierungs⸗Präſident. 
736. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbetreibenden für die 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statutes eine Zwangsinnung für 
das Schuhmachergewerbe, deren Bezirk die Stadt⸗ 
gemeinde Senftenberg, ſowie die ländlichen Ort⸗ 
ſchaften (Landgemeinden und Gutsbezirke) Jütten⸗ 
dorf, Buchwalde, Thamm, Rauno, Lauta, Sauo, 
Reppiſt, Hörlitz, Brieske, Naundorf bei Ruhland, 
Zſchornegosda, Klein⸗ und Groß⸗Koſchen, Skado, 
Sedlitz, Sorno, Lieske, Roſendorf, Klein⸗ und Groß⸗ 
44 
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Räſchen, Dörrwalde, Bückgen, Särchen, Clettwitz, 
Coſtebrau, Friedrichsthal, Meuro, Zſchipkau, Saal⸗ 
hauſen, Barzig, Dobriſtroh, Drochow und Schmo⸗ 
grow umfaßt, mit dem Sitze in Senftenberg 
und unter dem Namen „Schuhmacherinnung (Zwangs⸗ 
innung) zu Senftenberg“ errichtet werde. Von dem 
genannten Zellpunkte ab gehören alle Gewerbe⸗ 
treibende, welche das bezeichnete Handwerk betreiben, 
dieſer Innung an. Zugleich ſchließe ich zu dem⸗ 
ſelben Zeitpunkte die jetzige Schuh⸗ und Pantoffel⸗ 
macherinnung (Freie Innung) in Senftenberg. 

Frankfurt a. O., den 29. Auguſt 1907. 

f Der Regierungs⸗Präſident. 

737. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 
gemäß 8 139 Abſatz 1 der Gewerbeorduung in 


739. 


Na ch 
der Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Laden⸗Preiſe in den bedeutenderen Marktſtädten 


der Faſſung vom 26. Jult 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Landsberg a. W. hierdurch an, daß die 
offenen Verkaufsſtellen der Speziallederhandlungen 
vorbehaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen ver⸗ 
längerten Verkaufszeit während des ganzen Jahres 
von 8 Uhr abends ab für den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung tritt 
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 2. September 1907. 
Der Regierungspräſident. 
738. Die Durchſchnittsmarktpreiſe mit einem 
Aufſchlage von 5 % betragen für Kreis Oſtſtern⸗ 
berg, — Notierungsort Zielenzig — für je 50 kg 
Hafer 10,34 Mk., Heu 2,94 Mk., Richtſtroh 
2,89 Mk. 
Frankfurt a. O., den 6. September 1907. 
Der Regterungs-Präfident. 
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740. Nachdem, wie ſich im Feſtſtellungsver⸗ 
fahren ergeben hat, die Einführung des Achtuhr⸗ 
ladenſchluſſes für die offenen Verkaufsſtellen der 
ſämtlichen Ladengeſchäfte mit Ausnahme der 
Bäckereien, Fleiſchereien und Materialwarenhand⸗ 
lungen in der Stadtgemeinde Drieſen während des 
ganzen Jahres mit Ausnahme der Sonnabende, ſo⸗ 
wie der Woche vor Oſtern und Pfingſten und des 
Monats Dezember von mehr als einem Drittel der 
beteiligten Geſchäftsinhaber beantragt worden iſt, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß ich den Herrn 
Bürgermeiſter in Drieſen zum Kommiſſar behufs Ent⸗ 
gegennahme der Aeußerungen für oder gegen den Laden⸗ 
ſchluß gemäß § 139 f Abſatz 2 der Gewerbeordnung 
in der Faſſung vom 26. Juli 1900 ernannt habe. 

Frankfurt a. O., den 3. September 1907. 

Der Regierungspräſident. 


741. Auf Grund des § 131 b der Reichs⸗ 
gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
(R. G. Bl. S. 871) habe ich im Einvernehmen mit 
der Handwerkskammer zu Frankfurt a. O. Geſellen⸗ 
1 — 5 ꝗꝓ— für die nachbezelchneten Hands 
werke: g 

1. Porzellanmaler, 

2. Uhrmacher, 

3. Zeugmacher (Webegeſchirrmacher) 
erlaſſen. 

Die Prüfungsordnungen werden bei den 
Innungsaufſichtsbehörden zu Jedermanns Einſicht 
ausliegen und außerdem bei dem Verlage Franz 
Köhler hier, welchem der Druck von mir übertragen 
worden iſt, käuflich zu haben ſein. 

Frankfurt a. O., den 29. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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Laden ⸗Preiſe. Pro 1 Kilogramm 

2 Mehl zur 5 2 Kaffee 
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742. Der Herr Oberpräfident hat am 27. Auguſt 
d. Is. dem Vorſtande des Vereins „Arbeitsſtätte 
für arbeitsloſe Familien — Väter und Mütter“ 
die Genehmigung erteilt, am 14. Dezember d. Js. 
zum Beſten der Arbeitsloſen eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Silbergewinnen nach Maßgabe des dar⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach 50000 Loſe 
zu je 50 Pf. in Berlin und der Provinz Branden⸗ 
burg ausgegeben und 485 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 10000 M. gezogen werden ſollen. Die 
Verloſung wird jedoch unter der Bedingung geneh⸗ 
migt, daß der Verein über Art und Wert der Ge⸗ 
winne noch ein Sachverſtändigen⸗Gutachten bei⸗ 
bringt. Als Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 
Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar durch Zu⸗ 
ſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne —, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: „Eine Auszahlung der Gewinne in Geld 
iſt ausgeſchloſſen.“ 
Frankfurt a. O., den 4. September 1907. 
Der Negierungs⸗Präſident. 

743. Der Herr Oberpräſident hat am 19. Auguſt 
d. 38. dem Provinztalausſchuß für Innere Miſſion 


die Genehmigung erteilt, im Jahre 1908 in den 
evangeliſchen Haushaltungen der Provinz Branden⸗ 
burg mit Ausſchluß des Stadtſynodalkreiſes Berlin 
eine Hauskollekte abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen 
beauftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigem, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 28. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
744. Dem Ingenieur Hermanns vom 
Märkiſchen Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsverein hier iſt 
das Recht zur Vornahme der Abnahmeprüfung be⸗ 
weglicher Dampfkeſſel, der erſten Waſſerdruckprobe 
und Prüfung der Bauart, ſowie der Waſſerdruck⸗ 
probe nach einer Hauptausbeſſerung erteilt worden. 

Frankfurt a. O., den 28. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
745. Die bevorſtehende Herbſtbeſtellung fördert 
häufig Ueberreſte der Vorzeit, wie Gräberfelder, 
Urnen und andere wiſſenſchaftlich wertvolle Fund⸗ 
ſtücke, zu Tage, welche durch die Unkenntnis der 
Finder zerſtört werden. 

Im Intereſſe der Erhaltung dieſer vorgeſchicht⸗ 
lichen Denkmäler weiſe ich darauf hin, daß der 
wiſſenſchaftliche Wert etwalger Funde nur dann ganz 
zur Geltung kommen kann, wenn der Fund unbe⸗ 
rührt bleibt. Derartige Fundſtücke beſitzen nur ſelten 
einen größeren Geldwert und insbeſondere enthalten 
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die Urnen erfahrungsgemäß niemals Gold oder 
ſonſtige Wertgegenstände. 

ch empfehle den Findern auf das dringendſte, 
Fundſtücke nicht ſelbſt zu berühren, ſondern für deren 
Hebung und Verwertung nur nach Anzeige bei dem 
Königlichen Landratsamte unter Zuziehung des Kreis⸗ 
baubeamten Sorge zu tragen. 

Frankfurt a. O., den 7. September 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

746. Ich habe zu Fiſcherei⸗Aufſehern ernannt: 
die Königlichen Förſter Schulze in Lückstheerofen, 
Kreis Friedeberg, Grandike in Klein⸗Wutzow, 
Kreis Arnswalde, und Nowotny in Steinbuſch, 
Oberförſterei Steinbuſch, über alle in ihrem Forſt⸗ 
ſchutzbezirk belegenen forſtfiskäͤliſchen Gewäſſer, ſowie 
den Königlichen Förſter Bergemann in Friedrichs⸗ 
dorf, Oberförſterei Drieſen; ferner die Königlichen 
Forſtaufſeher Schwarze in Guſchterholländer, Ober⸗ 
förfteret Lubiathfließ, Siebert in Regenthin, Ober⸗ 
förſterei Regenthin, Seifert in Hochzeit, Ober: 
förfteret Hochzeit, über alle in den betreffenden Ober⸗ 
förftereten belegenen forſtfiskaliſchen Gewäſſer. 

Frankfurt a. O., den 29. Auguſt 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
747. Dem Lehrer Auguſt Heimann iſt die 
Erlaubnis zur Fortführung der katholiſchen Privat⸗ 
ſchule in Cüſtrin erteilt worden. 

Frankfurt a. O., den 30. Auguſt 1907. 

Königliche Regierung; 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
748. Auf Grund der Ermächtigung des Herrn 
Ober⸗Präſidenten hat der Bezirks ⸗Ausſchuß zu 
Frankfurt a. O. die Parzellen Kartenblatt 3 Nr. 70 
und 125/71 in Größe von 8 ha 90 ar 16 qm 
von dem Stadtbezirk Müllroſe abgetrennt und mit 
dem Gutsbezirk Sauen, Kreis Beeskow Storkow 
Regierungsbezirk Potsdam, vereinigt. 

Bekauntmachung 
des Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam. 
749. Die Schleuſe Wolfsbruch in den Rheins⸗ 
berger Gewäſſern wird wegen Vornahme dringend 
notwendiger Wiederherſtellungsarbeiten vom 1. bis 
30. November d. Js. für Schiffahrt und Flößerei 
geſperrt. 

Potsdam, den 23. Auguſt 1907. 

Der Regierungspräſident 
als Chef 
der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
Bekanntmachung der Kur u. Nenmärkifchen 
Haupt Ritterſchafts⸗Direktion. 
750. Wiederholter Aufruf 
gekündigter Kur und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 

Von den durch unſere Bekanntmachung vom 
9. Juli d. Js. für den Zinstermin Weihnachten 
1907 aufgekündigten Kur⸗ und Neumärkiſchen Pfand⸗ 
briefen find die in dem beigefügten Verzeichnis auf⸗ 
geführten noch nicht eingeliefert worden. 


Wir fordern daher die Inhaber wiederholt auf, 
gedachte Pfandbriefe nebſt den entſprechenden Zins⸗ 
ſcheinen (Kupons), ſoweit dieſe vorausgereicht und 
noch nicht fällig find, ſowie den Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſungen (Talons) unverzüglich an unſere Haupt⸗ 
Ritterſchafts⸗Kaſſe hlerſelbſt, Wilhelmsplatz Nr. 6, 
einzuliefern. Ueber die Einlieferung wird von der 
Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion eine Beſcheinigung er⸗ 
teilt und gegen Rückgabe dieſer im Verfall⸗Termine 
die Kapitalzahlung ſeitens unſerer Haupt⸗Ritter⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe geleiſtet. 

Diejenigen, welche nunmehr die Einlieferung 
bei unſerer Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe, Wilhelmsplatz 
Nr. 6, hierſelbſt 

bis zum 1. Februar 1908 
nicht bewirken, haben zu erwarten, daß ſie gemäß 
der Vorſchriften des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
15. Februar 1858 und des mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 genehmigten Re⸗ 
gulativs (Geſetz-Samml. 1858 S. 37, 1849 S. 76) 
mit den in dem Pfandbriefe ausgedrückten Rechten, 
insbeſondere mit dem der Spezial⸗ Hypothek, aus⸗ 
gefchloffen und mit ihren Anſprüchen auf den bei 
dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitut zu hinterlegen⸗ 
den Barbetrag werden verwieſen werden. 

Berlin, den 4. September 1907. 


Kur- und Neumärklſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
von Buch. 
Verzeichnis 
gekündigter, gegen Barzahlung des Nennwertes ein- 
zuliefernder Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Für den Termin Weihnachten 1907. 
Aeltere Kur⸗ und Neumärkiſche Pfandbriefe. 
Rehdorf zu 1000 Tlr. Kurant Nr. 26 112 
„500 ==, 7 „ 26121 
r = „ 26135. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober- 

poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 
751. Die Antwortſcheine für den internationalen 
Poſtverkehr, deren Einführung auf dem Poſtkongreß 
in Rom beſchloſſen worden iſt, werden in Deutſch⸗ 
land vom 1. Oktober ab zum Preiſe von 25 Pfg. 
verkauft werden. Sie können in den Ländern, die 
ſich bereit erklären, den Antwortdienſt auszuführen, 
gegen Landeswertzeichen im Nennwerte von 25 
Centimen umgetauſcht werden. : 

Vom Auslande eingehende Antwortſcheine 
werden in Deutſchland von allen Poſtanſtalten gegen 
deutſche Freimarken im Werte von 20 Pfg. einge⸗ 
tauſcht werden. 

Für den Bezirk Frankfurt (Oder) werden die 
Antwortſcheine bei den Poſtämtern in Frankfurt 
(Oder) 1, Cottbus 1, Landsberg (Warthe) 1, 
Guben 1, Forſt (Lauſ.) 1, Fürſtenwalde (Spree), 
Cüſtrin 2 (Neuſtadt) und Sorau (N.⸗Lauſ.) vorrätig 
gehalten werden. Die übrigen Poſtanſtalten des 
Bezirks vermitteln auf Verlangen den Bezug. 
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752. Am 5. September iſt bei der Poſthilf⸗ 
ſtelle in Hagen (Neumark) eine Telegraphenanſtalt 
mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
753. Am 7. September iſt bei der Poſthilf⸗ 
ſtelle in Derſchau (Neumark) eine Telegraphenanſtalt 
mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
Perſonal Nachrichten. 
754. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Juli 1907. 
IV. Rechtsanwälte und Notare. 
(Fortſetzung aus Nummer 36). 

Zu Notaren find ernannt: Rechtsanwalt Krüpfgantz 
in Lichtenberg mit Anweiſung feines Amtsſitzes inner⸗ 
halb des zum Bezirk des Amtsgerichts Lichtenberg 
gehörigen Teiles der Gemeinde Lichtenberg. Ver⸗ 
ſtorben iſt der Geheime Juſtizrat Rechtsanwalt und 
Notar Krebs in Berlin. 

Eingetragen ſind: in die Rechtsanwaltsliſte des 
Kammergerichts der Rechtsanwalt Dr. Zſchock und 
die Gerichtsaſſeſſoren Herzberg und Dinons, 
beim Landgericht 1 in Berlin die Gerichtsaſſeſſoren 

Dr. Zirker und Dr. Jalowiez; beim Land⸗ 
gericht II in Berlin der Gerichtsaſſeſſor Alfred 

or witz. 

Gelöſcht iſt in der Rechtsanwaltsliſte des Land⸗ 
gerichts I in Berlin der Rechtsanwalt O. Zſchock, 
in der des Amtsgerichts Cöpenick der Rechtsanwalt 


Schidlower. 
V. Referendare. 


Zu Referendaren ſind ernannt: die früheren 
Rechtskandidaten Cohn, Pollack, v. Stoeſſel, 
Jannowsky, Hepner, Reichau, Klein, Müller 
(Berthold), Karl Neumann, Weinhagen, Mehl⸗ 
berg, v. Igel, v. Loebell, Böhm, Golm, 
Räth, Drabig, Unver fähr, Eckert, Herzog, 
Kreich, Paul Auguſt, Müſeler, Schiering, 
Magnus, v. Rheinbaben, Neutze, Hinfch, 
Simonſohn, Heinitz. Radecke, Ütſch, von 
Schweinitz, v. Bentiveguy, Bodo Lehmann, 
Hoff, Funke, Sello, Salli Hirſch. 

Enilaſſen find: die Referendare Mann, Mohr 
und Falkenthal. 

VI. Subalternbeamte. 

Verſetzt ſind: der Gerichtsvollzieher Staſchull 
in Bredſtedt an das Amtsgericht Drieſen, Gerichts⸗ 
vollzieher Schilling in Weſſelburen und der 
Gerichtsvollzieher Sager in Schwarzenbeck an das 
Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

Penſioniert find: vom 1. Oktober d. Is. ab der Amts⸗ 
gerichtsſekretär, Kaſſenbeamte Ernſt Blüthgen, der 
Kanzliſt Kupferſchmidt, vom 1. November d. Js. 
ab der Amtsgerichtsaſſiſtent Hartwig und der Ge⸗ 
richtsvollzieher Zaborowsky, vom 1. Dezember 
d. 38. ab der Amtsgerichtsſekretär Klinkert, ſämt⸗ 


lich vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte; ferner vom 
1. Oktober d. Js. ab der Kanzliſt Richter vom 
Landgericht II in Berlin. 

Verſtorben find: Amtsgerichtsſekretär Boll⸗ 
fraß und Gerichtsvollzieher Fiſcher vom Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte, Amtsgerichtsſekretär Vogt 
vom Amtsgericht in Rixdorf. 

Auf Antrag entlaffen: Amtsgerichtsſekretär 
Koreng vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

755. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
dem Mitgliede der Landwirtſchaftskammer für die 
Provinz Brandenburg, Rittergutspächter Hermann 
Etienne genannt Steffen in Branitz, Kreis Cott⸗ 
bus, Rittergutsbeſitzer Max Schulz in Sembten, 
Kr. Guben, den Charakter als Oekonomierat zu ver⸗ 
leihen geruht. 

756. Der Regierungsrat Schmaucks iſt an 
die hieſige Königliche Regierung verſetzt worden. 
757. Der Zeichenlehrer Böcking iſt als 
Zeichenlehrer angeſtellt und dem Königlichen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Cottbus überwieſen. 
758. Es ſind ernannt worden zu Amtsvor⸗ 
ſtehern: 1. der Adminiſtrator Kretzſchmar zu 
Stradow für den Amtsbezirk 10, Vetſchau Land, 
Kreis Calau, 2. der Rittergutsbeſitzer v. Tresckow 
zu Blankenfelde für den Amtsbezirk 9 Blankenfelde⸗ 
Wedell, Kreis Königsberg Nm., 3. der Haupt⸗ 
mann a. D. Seifert zu Zechin für den Amts⸗ 
bezirk 18 Buckow, Kreis Lebus; zu Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertretern: 1. der Bauerngutsbeſitzer Otter⸗ 
ſtein zu Bernickow für den Amtsbezirk 8 Rohrbeck⸗ 
Bernickow, 2. der Förſter Hoffmann zu Alt 
Bleſſin für den Amtsbezirk 38 Bleſſin, zu 1. und 
2. beide im Kreiſe Königsberg Nm., 3. der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kaempffe zu Bahnsdorf für den Amts⸗ 
bezirk 20 Petershain, Kreis Calau, 4. der Bauern⸗ 
gutsbeſitzer Robert Pade zu Maſſin für den Amts⸗ 
bezirk 5 Maſſin, Kreis Landsberg a. W., 5. der 
Rittergutsbeſitzer Arthur Jaenicke zu Friedersdorf 
für den Amtsbezirk 31 Benau, Kreis Sorau. 
759. Erledigt ift die Diakonatsſtelle Königlichen 
Patronats zu Niemitzſch, Diözeſe Guben, durch Ver⸗ 
ſetzung des Diakonus Conrad. Ueber die Stelle 
tft bereits verfügt. 

760. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Zicher, Diözeſe Cüſtrin, durch Ableben 
des Inhabers, Pfarrers Schmidt, am 1. Auguſt 
1907. Die Gnadenzeit läuft bis zum 31. März 


1908. Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die 
Kirchenregierung. 
761. Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten 


Patronate zu Comptendorf, Diözeſe Cottbus, durch 
Verſetzung des Pfarrers Dr. Broniſch zum 
1. November 1907. 


